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EINLADUNG

Montag, 29. Oktober 2007
19.00 Uhr im

„Vennehof“, Borken

„Konservativ sein heute“

Zu Gast:

Dr. jur. Alexander Gauland
Staatssekretär a.D.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

in der aktuellen Diskussion zum neuen Grundsatz-
programm geht es um wichtige Themen wie Grund-
werte, Integration und „Leitkultur“, Familie, Inne-
re Sicherheit, Arbeit, Gesundheit, Haushalt und
Steuern sowie Klimaschutz.

Zu diesen Themen werden innerhalb unserer Partei
auf allen Ebenen - durchaus kontroverse - Diskussio-
nen geführt, um Formulierungen gerungen und Be-
grifflichkeiten erörtert.

Es gibt allerdings noch einen Begriff der in diesen
Tagen und Wochen außer– und innerhalb der CDU
auftaucht und für mindestens ebenso viel Ge-
sprächsstoff sorgt:

KONSERVATIV

Die „Welt“ fragt, „Wie Konservativ ist Roland Koch?“
oder stellt fest „Die Grünen entdecken Ihre konser-
vative Seite“, „Jörg Schönbohm ist der letzte Konser-
vative“ und unser Parteifreund Hendrik Wüst wird
als „konservativer Café-Rebell“ tituliert.

Aber was ist ein Konservativer? Wie ist der Begriff
besetzt? Wie stehen wir zu diesem Begriff als Volks-
partei der Mitte? Hat sich das Konservative überlebt
oder ist es gerade jetzt, in dieser Zeit, zukunftsfähig?

Wir freuen uns, dass wir mit Dr. Alexander Gauland,
Autor des Buches „Anleitung zum Konservativsein“,
einen kompetenten Gastredner gewinnen konnten,
der mit uns diesem „Konservativ sein“ auf den
Grund gehen und diskutieren wird.

Ich lade Sie, Ihre Freunde und Bekannte, ganz herz-
lich zu dieser Veranstaltung am Montag, 29. Okto-
ber 2007 in Borken ein! Um Anmeldung wird bis
zum 24.10.2007 gebeten.

Mit freundlichen Grüßen

Jens Spahn MdB
CDU-Kreisvorsitzender

Veranstaltung am 29. Oktober 2007
im Borkener „Vennehof“, Vennehof 2, 46325 Borken

19.00 Uhr Begrüßung
Jens Spahn MdB, Kreisvorsitzender

19.15 Uhr

Dr. jur. Alexander Gauland
Staatssekretär a.D.

Publizist

spricht zum Thema

„Was ist konservativ?“

19.45 Uhr Diskussion mit

Dr. jur. Alexander Gauland

Hendrik Wüst MdL
Generalsekretär der CDU NRW
Landtagsabgeordneter aus Rhede

Rolf Krebs
Beauftragter der evangelischen Kirchen
bei Landesregierung und Landtag NRW

Stefan Sühling, Domvikar
Leiter der Hauptabteilung Seelsorge beim
Bischöflichen Generalvikariat Münster

Moderation: Jens Spahn MdB

21.00 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung
Jens Spahn MdB, Kreisvorsitzender

Dr. jur. Alexander Gauland

deutscher Herausgeber und Publizist
promovierter Jurist

Geboren 1941 in Chemnitz

1970 bis
1972 Tätigkeit beim Presse– und Informationsamt

der Bundesregierung

1977 bis
1986 Büroleiter von Oberbürgermeister

Walter Wallmann in Frankfurt am Main

1987 bis
1991 Wechsel mit Walter Wallmann

nach Wiesbaden

Staatssekretär und Chef der Staatskanzlei

1993 bis
2005 Herausgeber und Geschäftsführer der

“Märkischen Allgemeinen” in Potsdam

Lebt heute als Publizist in Potsdam

Die wichtigsten Veröffentlichungen:

Was ist Konservatismus?
(Eichborn, 1991)

Helmut Kohl. Ein Prinzip
(Rowohlt, 1993)

“Anleitung zum Konservativsein”
(DVA, 2002)


